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Jäckli Geologie AG

Baden Zürich Winterthur Goldau Cham
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Unser Tätigkeitsgebiet – unser Wissen



28.5.2026 Anlass KMU-Verein / Eisenlohr

Geothermische Systeme

Homepage Geothermie-Schweiz.ch
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Geothermie - woher kommt die Wärme

Konvektiver Wärmetransport
mit dem Grundwasser

Geothermischer Wärmestrom 0.08 W/m²
aus dem Erdinnern s dem
Erdinnern

Atmosphärischer Wärmeeintrag 120–150 W/m²
Sonneneinstrahlung / Regen
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Wie funktioniert eine Wärmepumpe

Jahresarbeitszahl JAZ = Nutzwärme / verwendeter Strom
vorliegendes Beispiel JAZ = 3.3
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Wärmeträger Luft – Grundwasser – Erde

Luft-Wasser-Wärmepumpe Wasser-Wasser-Wärmepumpe
Grundwasserwärmenutzung

Aussenluft ca. -10° bis + 35° C
JAZ = ca. 3.0 (ca. 33% Strom)

Grundwasser ca. 9° bis 12° C
JAZ = ca. 4.5 (ca. 22% Strom)

Erde 200 m ca. 16° C
JAZ = ca. 4.0 (ca. 25%)

Sole-Wasser-Wärmepumpe
Erdsonden
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Geologische Hürde: Hat es genug Grundwasser?

Baugrube Winterthur Töss

Gletschervorfeld bei Rückzug
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Luftaufnahme
Mittelholzer 1919

Historisches Foto 1929

Geologische Hürde: Hat es genug Grundwasser?
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Buckel der Stauerobergrenze
Fels, feinkörnige Partien im Schotter usw.

ehemalige Kiesgruben

Geologische Randbedingungen
– ausreichende Grundwassermenge
– einwandfreie Grundwasserqualität

Geologische Hürde: Hat es genug Grundwasser?
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Grundwasserkarte Kanton Zürich https://maps.zh.ch/
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Gewässerschutzkarte ZH https://maps.zh.ch/
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Wärmenutzungsatlas ZH – gesetzliche Hürde

https://maps.zh.ch/
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Wärmenutzungsatlas Kanton Zürich https://maps.zh.ch/

1 EFH
= ca. 20 kW
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Konzessionsgesuch
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Gesetzliche Hürde: Grundwasserschutz

Grundwassermodellierung Kältefahne, Beispiel Kloten

maximal 3°C Abkühlung
nach 100 m Fliessdistanz

Limitierte Beeinflussung
Grundwasserleiter

→ Nachweis für wasserrechtliche
Konzession (Kanton)
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Gesetzliche Hürde: Beeinflussung Dritte

Grundwassermodellierung Kältefahnen und Fliesslinien / Rezirkulation

Nutzungen Dritter dürfen nicht
beeinträchtigt werden

→ Nachweis für wasserrechtliche
Konzession (Kanton)
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Dichtestress im Untergrund

3D-Grundwassermodellierung Kältefahnen Baar
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Anlagenplanung und -realisierung

• Heizungsplaner
→ Anforderungen Gebäude / generelle Machbarkeit

• Geologe
→ Abklärung technische Machbarkeit (Menge / Qualität)
→ Nachweis < 3 °C nach 100 m (einfache Berechnungstools)
→ Ggf. Nachweis Beeinträchtigung Dritte (Modellierung)
→ Anlagentechnische Empfehlungen, Bericht

• Heizungsplaner
→ Anlagenplanung
→ Konzessionsgesuch
→ Anlagenrealisierung, ggf. unter Beizug Geologe
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Beispiel Geologische Untersuchung
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Beispiel Geologische Untersuchung
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Beispiel Geologische Untersuchung
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Energieplan Winterthur – politische Hürde
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Einige Schlussfolgerungen

• Grundwasserwärmenutzung ist
ökologisch und wirtschaftlich attraktiv

• Für eine erfolgreiche Realisierung
müssen aber einige Hürden genommen werden

• Mit einem schrittweisen Vorgehen mit den richtigen
Planern können die Risiken minimiert werden

Fragen?


